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Die Gesundheitsförderung geht ressourcen-
orientiert von der Frage aus, was Menschen 
gesund erhält und dies durch die 
Schaffung gesunder Arbeits- und 
Lebensverhältnisse zu fördern. Die 
betrieblichen Gesundheitsförde-
rung (BGF) ist für Unternehmen 
nicht nur aus ethischen Überle-
gungen, sondern ebenso aus 
wirtschaftlichen Gründen erstre-
benswert. Gesunde Mitarbeitende 
sind engagierte Mitarbeitende. Sie 
packen die Herausforderungen en-
gagierter und erfolgreicher an, ma-
chen weniger Fehler, verursachen weniger oft 
Unfälle und sind psychisch stabiler. Gesun-de 
und zufriedene Mitarbeitende wechseln auch 
weniger oft ihre Stelle.

Zu den wirtschaftlichen Gründen für BGF zäh-
len nicht nur die Arbeitsstunden, welche die 
Mitar-beitenden nicht fehlen, oder die verbes-
serte Leistungsfähigkeit während ihrer Anwe-
senheit, son-dern auch das was Firmen und ihre 
Mitarbeitenden für Versicherungen ausgeben. 
Zu diesen nicht zu unterschätzenden Kosten-
faktoren zählen unter anderem die Prämien 
von Krankentaggeld- und Unfallversicherung, 
die Beträge an Invaliden- und Arbeitslosenver-
sicherung und gegebenenfalls indirekt Kosten(-
Anteile) der Sozialhilfe. Auf keinen Fall verges-
sen gehen dürfen die Beträge an die Berufliche 
Vorsorge, denn auch sie werden durch Invalidi-
sierungen massiv beeinflusst.

Immer mehr Firmen nehmen aus diesen Grün-
den die betriebliche Gesundheitsförderung 
ernst und setzen sich vermehrt auch in diesem 
Sinn für ihre Mitarbeitenden ein. Intern ver-
antwortliche Stellen werden von externen Be-
ratungsfirmen gezielt unterstützt. So entsteht 
gemeinsam ein grosser Erfahrungsschatz an 
guter Praxis.

Erfolgreiche betriebliche Gesundheitsförde-
rung soll sowohl durch die Förderung einer ak-
tiven Mitarbeiterbeteiligung, durch systemati-

sche Integration der Gesundheit in 
die Entscheidungs- und Qualitäts-
sicherungsprozesse sowie durch 
kontinuierliche Verbesserung der 
Arbeitsorganisation und Arbeits-
bedingungen erreicht werden.

Der Schweizerische Verband für 
Betriebliche Gesundheitsförde-
rung SVBGF wurde 2003 unter 
dem Patronat des Schweizeri-

schen Staatssekretariats für Wirtschaft als Ver-
ein gegründet. Er vernetzt engagierte Unter-
nehmen (Anwender) und innovativen Anbieter 
(Anbieter). Dadurch fördert der SVBGF den 
kontinuierlichen Wissens- und Erfahrungsaus-
tausch zwischen den in einer Vielzahl von un-
terschiedlichen Fachgebieten spezialisierten 
Profis. Sie erhalten im SVBGF eine Plattform für 
den Austausch und Inputs für die fachliche Pro-
fessionalisierung.

Der SVBGF bietet seine Mitglieder verschie-
dene Aktivitäten. Im Vordergrund stehen die 
Erfa-Tage, an welchen gastgebende Firmen ihre 
BGF-relevanten Massnahmen und Projekte vor-
stel-len, spannende Vorträge von Fachleuten 
geboten werden und intensiv wichtige Erfah-
rungen aus-getauscht werden können. 
Der SVBGF unterstützt seine Mitglieder ausser-
dem mit power@work, einem innovativen Dia-
log-instrument für Lernende und Ausbildungs-
verantwortliche sowie einen Stellenmarkt rund 
um die Themen Gesundheitsförderung / Ge-
sundheitsmanagement, Arbeitssicherheit, Case 
Management etc.
Ein regelmässiger elektronischer Newsletter in-
formiert über wichtige Termine, neue Erkennt-
nisse Aktivitäten und Angebote. 
Im gedruckten Mitgliederverzeichnis findet 
man Informationen über das deklarierte Spezi-
alwissen der SVBGF-Mitglieder.



Der SVBGF ist für alle Anwender und Anbieter 
von Themen des betrieblichen Gesundheitsma-
na-gements (BGM) eine wichtige und spannen-
de Plattform. Noch vor einigen Jahren sprach 
man vorwiegend von betrieblicher Gesund-
heitsförderung (BGF) und meinte dazumal das, 
was man heute meistens als BGM bezeichnet. 

Das zeigt sich sehr gut an den verschiedenen 
Erfahrungsaustausch-Tagen. Der jeweilige Gast-
geber aus den Reihen der Mitglieder kann nicht 
nur seine Organisation vorstellen, sondern er-
hält Zeit auf seine Aktivitäten im Bereich BGM 
einzugehen. Das wird sehr rege genutzt. Und es 
wir eben nicht nur von Gesundheitsförderungs-
massnahmen im Sinne von Präventionskam-
pagnen und -Aktionen berichtet. Es zeigt sich in 
diesen Vorstellungen sehr gut, dass erfolgreiche 
Firmen systematisch vorgehen und sich ein gut 
verankertes BGM lohnt.

So zum Beispiel in einem Industriebetrieb, wel-
cher schon nach kurzer Zeit (weniger als ein 
Jahr) die ersten Auswirkungen des Gesund-
heitsmanagements messbar machen konnte. 
Es hatten sich nach der Einführung eines sys-
tematischen Fehlzeitenmanagements, inkl. der 
internen Begleitung von schwierigen Fällen zur 
Reintegration von verunfallten oder kranken 
Mitarbeitenden (Case-management) und eines 
entsprechenden Controllings die Kurzabsenzen 
stark verringert. 
Parallel dazu hat diese Firma weitere Themen 
des Gesundheitsmanagements systematisch 
auf-gebaut und umgesetzt. Die langfristigen 
Erfolge waren unter anderem, mit verhältnis-
mässig wenig Einsatz finanzieller Mittel, nebst 
der kontinuierlichen Senkung der Langzeitab-
senzen und damit der Absenzquoten auch die 
massive Senkung von Versicherungsprämien. 
Dass sich die Belegschaft (auch die Geschäfts-
leitung und Vorgesetzten) mehr für ihre eigene 
Gesundheit und die ihrer Mitarbeitenden inte-
ressierten und sich besser darum kümmerten 
war ein zusätzlicher Erfolg der das verantwort-
liche Gesundheitsmanagement stolz machen 
konnte. Gesundheit war positiv zum täglichen 
Thema geworden. 

Aus diesen Erfahrungen kann nicht nur die be-
treffende Firma, resp. deren Vertreter lernen. Mit 
der Vorstellung und Diskussion dieser Beispiele 
erschliesst sich für Interessierte viel Wissen, wel-
ches praxiserprobt und damit im Alltag oftmals 
einfacher umzusetzen ist als das theoretische 
Fach-wissen aus Büchern. 

Eine Mitgliedschaft beim SVBGF lohnt sich, 
denn die Mitglieder kommen mit einem Beitrag 
von maximal Fr. 400.- zu aktuellen Informati-
onen und umsetzbaren Erfahrungen aus der 
Be-triebswelt. Diese Investition lässt sich leicht 
vervielfachen.
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